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Wie beeinflussen Meinungsführer ihre Gesprächspartner in politi-

schen Alltagsgesprächen? Das vorliegende Buch widmet sich dieser 

Frage und integriert kommunikationswissenschaftliche, sozialpsy-

chologische und soziolinguistische Erkenntnisse in einem Modell zur 

Meinungsführerschaft in der politischen Alltagskommunikation. Zur 

Überprüfung des Modells wurden Freundschafts- und Bekanntschafts-

paare befragt und deren Gespräche beobachtet. Die Ergebnisse zeigen, 

dass Meinungsführerschaft ein inhaltlich und sozial relevantes Phä-

nomen in politischen Alltagsgesprächen ist. Die Studie schließt damit 

eine bedeutsame Forschungslücke der Meinungsführerforschung 

und bietet gesellschaftlich relevante Erkenntnisse zur politischen 

Alltagskommunikation. 

Der Band richtet sich an Studierende und Dozierende der Kom-
munikationswissenschaft, Sozialpsychologie und Politikwissen-
schaft und ist für Leserinnen und Leser interessant, die  einen Ein-
blick in die politische Alltagskommunikation erhalten möchten.




